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Sommario/riassunto Plausibilität und Evidenz sind nicht nur für akademische Theorien
unverzichtbar, sondern spielen auch im Alltag eine große Rolle. Die
Beiträger*innen nehmen Plausibilisierungs- und Evidenzpraktiken als
dynamische Prozesse in unterschiedlichen Zusammenhängen in den
Blick. Dabei beleuchten sie interdisziplinär, wie diese Prozesse
ausgelöst werden und warum sie so erfolgreich sind. Der sowohl
historische wie auch systematische Zugang adressiert die Thematik in
bislang einzigartiger Spannweite und verspricht vielfältige
Anknüpfungspunkte, die in und außerhalb der Wissenschaft relevant
sind.


